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Ausgangssituation:  

Die detaillierte Analyse von Verzahnungsverlustleistungen in Getrieben ist entscheidend für die Effizienzsteige-

rung moderner Antriebssysteme. Der an der FZG entwickelte Methodenträger LVplus ist ein etabliertes und va-

lidiertes Werkzeug für eine tribologisch fundierte und eingriffslokale Abbildung des Zahnrad-Wälzkontakts. Vor-

hergehende Untersuchungen zeigen, dass insbesondere die Modellierung der Reibungszahl einen maßgebli-

chen Einfluss auf die resultierenden Verlustleistungen besitzt. Gleichzeitig eröffnen datengetriebene Methoden 

(KI) neue Möglichkeiten zur verbesserten Beschreibung dieser komplexen physikalischen Zusammenhänge.  

Ziele:  

Ziel der Arbeit ist die Weiterentwicklung und wissenschaftliche Bewer-

tung von Reibmodellen zur Beschreibung der lokalen Verzahnungsver-

lustleistung. Dazu sollen bestehende physikalische Ansätze erweitert, 

neue Modellierungen untersucht und gegebenenfalls KI-basierte Me-

thoden integriert werden. Ein besonderer Fokus liegt auf der präzise-

ren Abbildung der Mischreibung im Zahnkontakt sowie der Verbesse-

rung der Berechnungsgenauigkeit für reale Betriebszustände.  
 

Anforderungen: 

• Eigeninitiative und selbstständige Arbeitsweise 

• Vorerfahrung in der Programmierung  

• Beginn: ab 01.07.206 (100% Homeoffice möglich)  

• Deutsch oder Englisch möglich 
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